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Laut Tierschutz-Nutztierhaltungs-
VO 1,5m² pro Tier, 
hier waren es zw. 

6 und 6,5m² pro Tier
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Wöchentlich wurden 2x bis ca. 35 kg vor Ort produzierte Aktivkohle in die Buchten eingestreut. 
Dies entspricht in den unterschiedlichen Stallabteilen des Kälberstalles zw. 900 gr. und 1,25kg. 
pro m² Stallfläche.

Quelle: eigene Aufnahme
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An insgesamt 6 Beobachtungsterminen konnten tierbezogene Daten von insgesamt 738 Kälbern und 
Aufzuchttieren gewonnen werde.

Aufgeteilt in die Bereiche Kälberaufzucht und Jungrinderaufzucht waren dies 285 Kälber und 453 
Jungrinder.

Bezogen auf die Tierbeobachtungen soll auf die im Kälberstall gehaltenen 285 Tiere eingegangen werden. 
Von diesen wiederum auf die in den Abteilen 1-5, da diese Abteile immer mit einer konstanten Anzahl an 
Tieren belegt war und die Einmischung von Aktivkohle am kontinuierlichsten realisiert werden konnte. 
Somit ist eine Tierzahl von 138 in die weitere Betrachtung eingeflossen.
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Kälber mit schwankendem Gang ließen sich auf einen schlechten Allgemeinzustand infolge von 
Erkrankungen (Husten und Fieber) zurückführen. Die betraf insgesamt 31 Tiere bzw. 22,5% insgesamt. 
107 Tiere oder 78,5% der Tiere waren demzufolge vom Laufverhalten unauffällig. 
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38 Tiere bzw. 27,7% der Tiere waren in magerer bzw. armer Verfassung. 59 Kälber bzw. 42,8% der 
Tiere konnten mit einer zwar unterdurchschnittlichen, aber dennoch gesunden Verfassung erfasst werden 
und 29,7% der Kälber bzw. 41 Tiere waren normal gesund entwickelt. Adipöse Kälber wurden nicht 
erfasst. 
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Dabei konnten 105 Tiere (76%) in die Kategorie sauber (1) eingestuft werden. 21 Tiere (15%) waren 
mittelgradig (2) verschmutzt und 12 (9%)der Tiere wiesen einen höheren Verschmutzungsgrad (3) auf. 
Wenn man in die Betrachtung einbezieht, dass vor allem erkrankte Tiere stärker verschmutzen als 
gesunde Kälber kann der Hygienescore als hoch eingestuft werden. 
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VERSCHMUTZUNGSSCORE:

Verschmutzungsscore:  Kälberstall

Score 1: 11Tiere (30%)

Score 2: 9 Tiere (25%)

Score 3: 8 Tiere  (22%)

Score 4: 8 Tiere  (22%)

Score 3+4 = 44% nicht auf den Einsatz des Substrates 
zurückzuführen

1, sauber
2, geringgradig verschmutzt
3, mittelgradig verschmutzt
4, hochgradig verschmutzt Verschmutzungsscore: 
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VERSCHMUTZUNGSSCORE:

Maststall 1

Score 1: 18 Tiere (41%)

Score 2: 14 Tiere (32%)

Score 3: 6 Tiere  (13%)

Score 4: 5 Tiere  (11%)

Score 3+4 = 24% nicht auf den Einsatz des Substrates 
zurückzuführen 

1, sauber
2, geringgradig verschmutzt
3, mittelgradig verschmutzt
4, hochgradig verschmutzt Verschmutzungsscore: 
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• Untersuchungen im Bereich Milchvieh

• Milchproben von jeweils 50 Tieren aus Gruppe ohne Substrateinsatz und 50 Tiere aus Gruppen 
mit angestrebten Substrateinsatz 

• Zusätzlich Sauberkeitsbonitur der Euter vorgenommen
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FAZIT

Die Haltungsumwelt der Kälber entspricht der Nutztierhaltungsverordnung und geht im 
Bereich des Platzangebotes weit über den gesetzl. Standard hinaus. Die verwendeten 
Einstreumaterialien waren hygienisch einwandfrei, die Futterqualität gut. 

Die Einmischung der Aktivkohle in die Stroheinstreu kann als unproblematisch angesehen 
werden. Das Substrat entmischte sich nicht und war gut zu verteilen. 

Hinsichtlich der untersuchten und anhand der Parameter, Fress-Liege-Laufverhalten, Body 
Condition-Score, und Hygienescore beleuchteten Hilfsgrößen zur Tiergesundheit können 
keine negativen Auswirkungen des Einsatzes der Aktivkohlen im Bereich der Kälberaufzucht 
bzw. der Jungbullenhaltung festgestellt werden. Die Kälber verschmutzten originär an der 
Pflanzenkohle nicht und waren überwiegend sauber.
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